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Boden und das Vorhandensein von Mauern und 
Felsen. Mit 215 Arten ist Kirchschlag in der Buck-
ligen Welt die 
artenreichste Rui-
ne. Die häufigste 
„Ruinenart“ ist 
der Ruprechts-
Storchschnabel, 
er wurde auf fast 
85 % der Ruinen 
gefunden. Das 
Buch ist nicht nur 
eine wissenschaft-
liche Abhand-
lung, sondern als 
Ruinenführer für 
alle empfehlens-
wert, die kulturhistorisch und botanisch interes-
siert sind.
Bestellungen an: Zoologisch-Botanische-Gesell-
schaft in Österreich, Postfach 45, 1091 Wien, E-
mail: barbara-amina.gereben@univie.ac.at; 35 € 
(15 EUR für Mitglieder der ZooBot) zuzügl. Ver-
sand.

Monika Kriechbaum

Buchbesprechungen

Biodiversität und Klimawandel

Auswirkungen und Handlungsoptionen für den 
Naturschutz in Mitteleuropa

Franz Essl & Wolfgang Rabitsch, 2013, Umwelt-
bundesamt, Springerverlag, 458 Seiten, ISBN 
978-3-642-29692-5, 51,39 €

Dieses wissenschaftliche Werk bietet erstmals ei-
nen umfassenden Überblick des Klimawandels 
auf die Biodiversität in Mitteleuropa. Dabei geht 
es um die beobachteten und prognostizierten 
Effekte auf Arten und Lebensräume. Auch Hand-
lungsoptionen werden abgeleitet und Querver-
bindungen zu menschlichen Aktivitäten wie Land- 
und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei gezogen. 
Weiteree Bestandteile des Buchs sind biologische 
Invasionen und Landnutzungswandel. Neuartige 

Ökosysteme und Lebensgemeinschaften werden 
entstehen. Stickstoff-fixierende Robinienwälder 
findet man heute schon in Tieflagen anstelle von 
ehemaligen Tro-
ckenwäldern. Der 
Klimawandel wird 
vermutlich auch 
zu einem starken 
Verlust genetischer 
Diversität führen. 
Durch Arealver-
schiebungen wer-
den sich bisher 
getrennte Popula-
tionen vermischen. 
Dieses von 70 Wis-
senschaftlern ge-
meinsam verfasste 
Werk ist eine fundierte Faktensammlung der Aus-
wirkungen des Klimawandels auf die biologische 
Vielfalt in Mitteleuropa. 

Hannes Seehofer

Gefäßpflanzenflora niederösterreichi-
scher Ruinen

Ernst Scharfetter & Erich Hübl
Abhandlungen der Zoologisch-Botanischen Ge-
sellschaft in Österreich, Band 39, 187 S, 115 Abb.

Sieben Jahre Burgruinen – von 2004 bis 2010 
haben die beiden Autoren die Flora aller zugäng-
lichen Ruinen Niederösterreichs erforscht. Die 
meisten davon wurden zweimal untersucht; man 
kann sich ungefähr ausrechnen, wie viele Ruinen-
geländetage das bedeutet. Das Ergebnis ist die 
erste zusammenfassende Darstellung der Ruinen-
flora Niederösterreichs. Insgesamt werden 115 
Ruinen vorgestellt, die Reihenfolge der Beschrei-
bung erfolgt nach den niederösterreichischen 
Vierteln, deren naturräumliche Charakterisierung 
einleitend kurz dargestellt wird. Das Waldviertel 
ist das ruinenreichste Viertel, während die meisten 
Pflanzenarten im Industrieviertel gefunden wur-
den. Die Länge der Gesamtartenliste ist beacht-
lich. Der Artenreichtum beruht auf der Standort-
vielfalt im Ruinengelände; wichtige Faktoren sind 
dabei die Anreicherung von Stickstoff und Kalk im 
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